
Drei Fragen an die 
Verhandlungskommission:

Wo stehen wir? Wie bewertet ihr die derzeitige 
Situation?

Die Gewerkschaftsmitglieder am Standort haben 
in der Urabstimmung mit knapp 92% bestätigt, 
dass sie für die Durchsetzung unserer berechtigten 
Forderungen für einen Sozialtarifvertrag auch 
in einen Erzwingungsstreik gehen würden. 
Wir bewerten das als klares Signal des 
Rückhalts aus der Belegschaft, schließ-
lich vertreten wir als IG Metall die weit 
überwiegende Mehrheit der Beschäftig-
ten. Wir haben den Beginn des Arbeits-
kampfes vorläufi g aber noch ausgesetzt, 
weil wir ab Mittwoch, den 21. Juli, noch einen 
Verhandlungstermin mit dem Arbeitgeber geplant 
haben. Hier wird die letzte Gelegenheit für eine Ei-
nigung vor dem Beginn eines unbefristeten Streiks 
bestehen.

Was erwartet ihr vom Arbeitgeber?

Der Arbeitgeber hat zuletzt endlich etwas Bewe-
gung am Verhandlungstisch gezeigt – leider aber 
erst auf unseren massiven Druck durch den Ganz-
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tageswarnstreik von Mitte Juni hin. Gleichzeitig hat 
er uns in der letzten Verhandlung signalisiert, dass 
jetzt bei wichtigen Themen das „Ende der Fahnen-
stange“ erreicht sei. Das eindeutige Votum der Be-
legschaft in der Urabstimmung macht deutlich: da-
mit lassen wir uns nicht abspeisen! Wir verlangen ja 
auch nichts Unmögliches, nur das, was in vergleich-
baren Betrieben längst Standard ist. Nur mit dieser 
Einsicht kann Vitesco die weitere Eskalation des 

Arbeitskampes noch umgehen.

Manche auf der Arbeitgebersei-
te sagen, ihr wolltet euch gar 
nicht wirklich einigen, sondern 
einfach nur streiken. In Mühl-

hausen steht zum Beispiel 
schon das Streikzelt.

Es stimmt, dass die Streikleitung derzeit 
praktische und ganz konkrete Vorbereitungen für 
einen längeren Streik triff t (siehe Rückseite). Das 
geht auch gar nicht anders, denn schließlich müs-
sen wir für den Fall, dass die Verhandlungen wieder 
scheitern, schnell mit den Maßnahmen beginnen 
können. Sonst geben wir dem Unternehmen zu viel 
Zeit, sich darauf vorzubereiten und den ökonomi-
schen Druck abzumildern. Das hätte zur Folge, dass 
der Arbeitskampf umso länger ausfallen müsste, 
und das kann eigentlich keiner wollen. Fakt ist aber, 

dass wir eine Lösung am Verhandlungstisch wollen. 
Das haben wir immer gesagt, und dazu stehen wir. 
Ein Streik ist für uns Mittel zum Zweck, kein Selbst-
zweck. Tarifergebnisse werden erfahrungsgemäß 
nicht deshalb besser, nur weil sie wochenlang er-
streikt wurden. Nur lassen wir uns die Bedingungen 
für eine Einigung nicht einseitig vom Arbeitgeber 
diktieren, sondern bestehen stattdessen auf Ver-
handlungen auf Augenhöhe.

WEITERE INFORMATIONEN ZU EINEM 
MÖGLICHEN ARBEITSKAMPF

Grundwissen und praktische Hinweise 
der betrieblichen Streikleitung fi ndet 
ihr auf der Rückseite. Weitergehende 
Fragen könnt ihr stellen…

...IN BEBRA
im Streik-Infopavillon am Wendeham-
mer, Mittwoch-Freitag 6-17 Uhr

...IN MÜHLHAUSEN
bei den Mitgliedern der betriebli-
chen Streikleitung (siehe Infowand im 
Streikzelt)
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GRUNDWISSEN UND 
PRAKTISCHE HINWEISE

»Streik ist Ausübung eines demokratischen Grundrechts« (Bundesverfassungsgericht)

Das Streikrecht aus Artikel 9 III Grundgesetz ist 
unser »letztes Mittel« als abhängig Beschäftigte 
und dient der demokratischen Konfl iktlösung im 
Interessengegensatz von Kapital und Arbeit. Hät-
ten wir dieses verfassungsmäßige Recht nicht, 
wären Tarifverhandlungen „kollektives Betteln“ (so 
zu Recht das Bundesarbeitsgericht). Streik soll bei 
der Festlegung der Arbeits- und Wirtschaftsbedin-
gungen das strukturelle Machtübergewicht der 
Unternehmer ausgleichen, Verhandlungsparität 
herstellen und dadurch die einseitige Festlegung 
der Bedingungen durch einen Konzern wie Vite-
sco verhindern. Dies geschieht durch den wirt-
schaftlichen Druck, der durch die rechtmäßige 
kollektive Verweigerung unsere Arbeitsleistung 
entsteht.

Da viele Beschäftigte in Bebra und Mühlhausen 
(außer an Warnstreiks) keine persönlichen Erfah-
rungen mit (Erzwingungs-) Streiks hier ein erste 
Orientierungen für den Tag X (= Streikbeginn) und 
die Wochen danach.
.

Erster Streiktag – was muss ich tun?

Der Streikaufruf der IG Metall-Streikleitung unter-
bricht die Hauptleistungspfl ichten des Arbeits-
vertrages. Damit muss ich nicht arbeiten. Das 
gilt für gewerkschaftlich organisierte wie auch für 
nichtorganisierte Beschäftigte. Wann zum Streik 
aufgerufen wird erfahrt ihr ggf. kurzfristig. Damit 
Streikgeld gezahlt wird, müssen sich alle Streiken-
den an diesem (und an jedem Folgetag) bei der 
Streikleitung vor Ort melden und sich registrie-
ren lassen. Sie erhalten dann (täglich) eine Streik-
karte mit der das Streikgeld für den Tag auf Euer 
Konto überwiesen werden kann. Alle Streikenden 
sind verpfl ichtet, sich zu melden und an den not-
wendigen gewerkschaftlichen Streikaktionen teil-

zunehmen – auf jeden Fall an den täglichen Streik-
versammlungen.

Wie hoch ist das Streikgeld?

Die Streikgeldzahlung ist eine Nettozahlung. Sie 
richtet sich nach der Höhe Eurer IG Metall-Beiträge 
und der Dauer eurer Gewerkschaftsmitgliedschaft. 
Bitte überprüft Eure Beiträge. Hier könnt ihr eurer 
Streikgeld persönlich ausrechnen: https://www.ig-
metall.de/service/online-services/streikgeldrechner

Was ist mit meinem Urlaub?

Der Urlaubsanspruch wird durch die Teilnahme 
an dem Streik nicht gekürzt. Angetretener oder 
bewilligter Urlaub wird durch den Streik nicht be-
rührt. Nach dem Urlaub meldet ihr euch bei der 
Streikleitung der IG Metall, das ist dann euer indi-
vidueller »erster Streiktag« (s.o.).

Was ist wenn ich krank bin, oder werde? Was 
ist mit der Krankenversicherung?

Pfl ichtversicherte bei einer gesetzlichen Kranken-
kasse oder Ersatzkasse bleiben bei der Teilnah-
me an einem Streik ohne zeitliche Begrenzung 
beitragsfrei Mitglied ihrer Krankenkasse. Das gilt 
bis zum Ende des Streiks und umfasst auch die 
familienversicherten Angehörigen. Freiwillig versi-
chert Beschäftigte und Mitglieder, die privat ver-
sichert sind, müssen sich bei der Streikleitung 
melden, damit ihr Beitrag als Sonderstreikunter-
stützung gezahlt werden kann.

Wer vor Streikbeginn arbeitsunfähig erkrankt
und sich nicht am Streik beteiligt hat Anspruch auf 
Entgeltfortzahlung. Daher meldet euch in diesem 
Fall bei HR und informiert gleichzeitig die betrieb-
liche Streikleitung. Wer während des Streiks er-
krankt, meldet sich bei der Streikleitung krank.

Wann ist der Streik zu Ende – wie wird das 
entschieden?

Der Streik ist sofort zu Ende, wenn ein Verhand-
lungsergebnis mit der Arbeitgeberseite erzielt 
wird. Dann werden die Mitglieder der IG Metall in 
einer zweiten Urabstimmung demokratisch ent-
scheiden, ob das Ergebnis angenommen oder ab-
gelehnt wird. 

Rolle und Aufgabe der Streikleitung der IG 
Metall

Streik ist eine Zeit von notwendigen Zusammen-
halt und Disziplin. Auf den Streikversammlungen
können wir alle Fragen debattieren. In der kon-
kreten Kampfsituation haben die Mitglieder der IG 
Metall den Anweisungen der Streikleitung zu fol-
gen. Für weitere Fragen wendet euch an die euch 
bekannten Vertrauensleute und eure zuständige 
Geschäftsstelle der IG Metall.

Betriebsrat jetzt und auch im Arbeitskampf 
voll im Amt

Der Betriebsrat bleibt auch während des Ar-
beitskampfes im Amt und ist für alle Beschäf-
tigten ansprechbar. Das gilt sowohl jetzt wie auch 
nach Streikbeginn. Wendet Euch für alle Fragen wie 
gewohnt an Eure Betriebsräte. Das ist euer gutes 
Recht.

Der Streik ist dann schnell zu Ende, wenn er ge-
schlossen und entschlossen von allen geführt 
wird. Wenn wir zusammenhalten ist alles mög-
lich!

Eure IG Metall Streikleitung
Uwe Zabel
Streikleiter

IG Metall Bezirksleitung Mitte


